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Ntlblins von Vertmuenttüten in
Der Herr ReichSarbeitsminiftcr hat mit Er-

l- »ß vom 13. März 1904 im Einvernehmen mit
,

’oern Herrn Reichsministcr des Innern für
f * feie Zeit bis zum 81 . Mai 1934 Beauftragte

der Treuhänder der Arbeit , gcnräß 8 " 21 des
Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit,
zur llntersiützung in der Durchführung - er
erstmaligen Kjildung vom Vertrauensrätcn be¬
stellt. Tie Beauftragten , haben die Aufgabe ,
in Vertretung des Treuhänders der Arbeit
in allen Streitigkeiten ;.u entscheiden, die die
Bildung der Bertrancnsräte betreffen . Sie

. sind dabei an Weisungien , die vom Herrn
Rcichsarbeiitminister » der vom Treuhänder
der Arbeit ergehen, gchjunden.

Als Beauftragte im Sinne dieser Anord¬
nung des Herrn Reichs,irbeitsministers gel¬
ten für Vase« in den S -äüten mit über 15 099
Einwohnern die Oberbürgermeister (Bürger¬
meister ) , für alle übrig-en Gemeinden die zu¬
ständigen Leudräte . Anträge, , die sich auf die
Bildung van Vertraue nsräten beziehen , sind
an die hicr»»ch zuständigen Beauftragten zu
richten .

Nichtarirr auf deutschen Bühnen
2 » zunehmendem Miße ivird beobachtet, daß

Nichtarier , sie bereits 1-crschwunden und großen¬
teils ins Ashland geflüchtet waren , in Thea¬
tern , Varietes . Kabaretts usw. wieder austreten.
Einem Ersuche« dcS Herrn RcichsministerS für
Bolksaufkläri .' Ng und Propaganda entsprechend,
wird darauf hingewiescn, daß das Auftreten
.auf deutschen Buhnen von der Zugehörigkeit
zu einem der Fachverbände der Rcichsthcater -
kammer abha^ ig ist (8 4 der Ersten Durch-
sührungsvero -snung MM Reichskulturkammerge¬
setz, RGBl . 1S33 I S . 797) und daß Nicht-
ar ' ern die Bsinahme in diese Verbände gemäß
'ä 10 der b^ eichneten Verordnung regelmäßig
derwk. 'gert wirs . Die Polizeibehörden wurden da-
her durch Erk « ß des Herrn Minister des Innern
angewiesen, d - e Theatcrvorführungcn und ähn¬
liche Veranstsitungen in geeigneter Weife zu
überwachen « rS in allen in Frage kommenden
Fällen den Nachweis der Vcrbandszngehörigkeit
zu verlangen , und wenn er nicht erbracht wer¬
den kann, da » Auftreten zu verhindern . Fälle,in denen ein - Uchtarier die Vcrbandszugchörig -
keit nachznweilen in der Lage ist , iverden zur
Kenntnis tx * Präsidenten der Rcichstheater -
kammer gebracht, damit der Fall einer Nach¬
prüfung r . nterzsgen wird .

Segen Mißbrauch
Bezeichnungen

Die Preffrftelle beim Staatsministerium' teilt mit :
Neuerdings führen alle möglichen privaten Ber .

ländc Bczeichsungrn wie „Führer ", „Neichslei -
- irr "

, „Rcichsle ^rung"
, „Gauleiter "

, „Gauleitung "
■ .Kreislcitcr "

, „Kreisleitung " für ihre Organe
«in , teilweise t»gar in der Absicht , um damit
tcn Anschein zu erwecken, als ob sie irgendwie
in Verbindung zacr Organisation der NSD¬
AP . stünden . Die genannten Bezeichnungen
müffcn allein der NSDAP . Vorbehalten blei¬
ben . Der Herr Minister des Innern hat da¬
her die Polize -bchördcn ersucht, bei alle » Ver¬
bänden , die auch für sich diese Bezeichnungen
cingeführt haben, darauf hinznwirkcn, daß sieandere Beneno-nngen für ihre Organe ein -
sühren.

Nom ösnbergerichlverurteilt
Durch Urteil des Sondergcrichts in Mann¬

heim wurden Ser Hilfsarbeiter Artur Pcrino
und der Blechmier Alwin Kutterer, beide aus
Karlsruhc -Darlanden , je zu einem Fahr Ge¬
fängnis verurteilt . Beide warm Mitglieder
des aufgelösten Kommunistischen Jugendver -

f ^ndes Deutschlands gewesen und hatten sich
schon im Sommer vorigen Jahres einige Tage
in Schutzhaft befunden. Trotz dieser nachdrück¬
lichen Warnung betätigten sich beide nach der
Entlassung w-teöer in staatsfeindlichem Sinn ,

: indem sic .Handzettel mit verleumderischen «
! Inhalt nerteölken .

! Slsziplinariusstbuß bei brr BadischenKanblverköknnrmer
Die Pressestelle beim Staatsministkrium

« teilt mit :
Auf Anordnung des RcichshandwcrkLfüh -

i- rcrs werden bei den Deutschen Handwcrks -
i und Gcwerbekammern zur Unterstützung und

sachvcrständtgea Beratung der Kammerprüsi -

öenten in allen Personalkonflikten und Perso¬
nalfragen , die mit der Führung von Hand -
wcrksorganisationen zusammcnhängen, Diszi-
plinarausschüffe gebildet , die gleichzeitig die
Aufgaben des vorläufigen Ehrengerichts zu er¬
füllen haben . Zu Mitgliedern des bei der
Badischen Handwerkskammer errichteten Diszi¬
plinarausschusses hat der Präsident der Kam¬
mer berufen:

Roth Robert , M . d . R . , Vorsitzender des
Bundes Deutscher Zimmermeister, Lie-
dolsheim,-

van Raay Oskar , Gauamtsleitcr der N2 .-
Hago , Karlsruhe .

Zu Stellvertretern :
Griesinger Max, Bäckcrobermcistcr , Eg -

genstcin,'
Bttrkle Kurt , Bürgermeister, B . -Baden.

Anschutzbaftnahmr
Die Pressestelle beim Staatsnnnisteriumteilt mit :
Auf Veranlassung des Geheimen Staats -

polizciamts wurde der ehemalige KPD . - An -
hängcr Karl Orth in Neucnburg bei Müll-
Heim in Schutzhaft genommen , weil er sichweiterhin im marxistischen Sinne betätigte.Orth ist ein arbeitsscheues Subjekt, das durchseine moralische Minderwertigkeit getrieben,
sich zu Acußernngcn Hinreißen ließ , die das
Ansehen der Regierung und der National¬
sozialisten in der Ocffcntlichkcit hcrabsctzt.Seine Verbringung nach Kislau wurde sofortin die Wege geleitet.

Sberregierungsrat Böbigbeimer im
Unterrichtsministerium tritt in denRubestnnb
Die Pressestelle beim Staatsministerimn teilt

mit:
. Mit Schluß des Monats März 1934 trittder Referent für den Zeichenunterricht im Un¬

terrichtsministerium , OberregicrungSrat Emil
Bödigheimer, wegen Erreichung der Alters«
grerrze in den dauernden Ruhestand . In nahezu
47jähriger ersprießlicher Tätigkeit im Schuldienst
als Lehrer , Scminarzcichcnlehrer , Dozent an der
Hochschule für bildende Künste, Zcichcninspek-
tor und Referent für den Zeichenunterricht
an den badischen Schulen hat sich der schei¬
dende Beamte hervorragende Verdienste um die
Erziehung der Jugend, um die fachliche und be¬
rufliche Aus- und Weiterbildung der Lehrer¬
schaft und um die Förderung und den Ausbau
des Zeichen- und Kunstunterrichts an den badi¬
schen Schulen erworben .

Herr IlntcrrichtSministcr Dr . Wacker hat dem
scheidenden Beamten in feierlicher Weise das
Dankschreiben des Herrn Ministerpräsidenten
überreicht und dabei im Namen der Unterrichts¬
verwaltung warme Worte der Anerkennung und
des Dankes für die treue und ersprießliche
Diensttätigkeit gewidmet mit den besten Wün-
scheir für deir wohlverdienten Ruhestand.

Badische Vertretung in Berlin
Mit Ablauf des Monats März scheidet

Oberbürgermeister Dr . Nein haus in Hei¬
delberg , der seit Anfang November 1933 die
kommissarische Leitung der Badischen Vertre¬
tung in Berlin übernommen hatte, aus dieserTätigkei: aus.

Aus diesem Anlaß hat ihm der Herr Mi¬
nisterpräsident ein in warmen Worten gehal¬tenes Dankschreiben zngehen lassen.

Wie die übrigen Ländcrvcrtretungcn beim
Reich ist auch die Badische Vertretung beim
Reich in Berlin anfgchobcn worden. An ihreStelle tritt mit Wirkung vom 1 . April 1984
eine Außenstelle der Staatskgnzlei . Die An¬
schrist dieser '

Außenstelle läutet : „Badische
Staatskanzlei , Außenstelle Berlin , Berlin
W 9 , Lennlstr. 9"

, Fernsprecher: Lützow 9931.

An Kolk, ein Reich , ein Rundfunk
Reichssendeleiter

~ "
über die Umbenennung der deutschen Sender

* Berlin , 29. März . Reichssendeleiter Eugen
Hadamovsky sprach am Mittwoch abend tm
deutschen Rundiunk über die Umbenennung der
deutschen Sender . Er führte dabei u . a . folgen¬
des aus : Diese Umbenennung bedeutet keine
Zentralisation , in: Gegenteil: Der In¬
tendant eines Rcichssendcrs ist der Führer für
seinen Sender und die ihm angcschlossencn Nc -
benscnder . Er leitet den Sender künstlerisch
und ist der Repräsentant des ReichssendcrS .
Tie Rcichsrnndfnnkgcsellfchast umfaßt die
Reichsscnder lediglich geschäftlich , die Rcichs -
scndclcitnng dagegen politisch. In der Man¬
nigfaltigkeit des deutschen Kul¬
turlebens liegt eine der Quellen unserer
größten Kraft. Diese Mannigfaltigkeit wollen
wir wahren und für alle Zukunft pflegen . Zu¬

gleich aber sind :vir konseguent den Weg unse¬rer Revolution gegangen , die wir für den
Rundfunk mit dem Ziele umschreiben können ,das wir heute erreicht haben : Ein Volk, ein
Reich, ein Rundfunk.

*
* Berlin , 29. März . Der Reichsivchrminister

hat angcordnct, daß nach Maßgabe der vor¬
handenen Mittel bei den Truppenteilen Ten¬
nisplätze angelegt werden können . Tennis¬
schläger, Bälle und sonstiges Gerät müssen von
den Sporttreibenden selbst beschafft werden.

Diese Verfügung entspricht einem schon
lange bestehenden Wunsch ui : d Bedürfnis , den
Tennissport in der Wehrmacht weiter auszu-
bauen.

Anönftrie und ArbettSfchlachk
100 000 reguläre Neueinstellungen in den Wintermonaien - Voraussichtlich

weitere 420 000 Neueinstellungen bis 1 . Zull 1934
Berlin , 29. März . Die Tatsache , daß eS der

nationalsozialistischen Regierung gelungen ist ,
selbst in den Wintermonaten (vom 1 . Oktober
1938 bis 28. Februar 1934) entgegen allen Er¬
wartungen die Zahl der Arbeitslosen um wei¬
tere 475 999 Mann heruntcrzudrücken, hat in
der ganzen Welt berechtigtes Aufsehen erregt .
Selbstverständlich fehlten auch nicht die Skep¬
tiker und Zweifler, die entweder die Richtig¬
keit der Zahlen selbst in Frage stellten oder
doch den Erfolg lediglich auf Sondermaßnah-
mcn , sogenannte zusätzliche Arbeitsbeschaffung
zurückführen zu müsien glaubten. Um nun
ein genaues Bild von der

Art der Beschäftigung der Ncuciugcstcllten
und gleichzeitig einen Ucbcrblick über die mut¬
maßliche Entwicklung in den nächsten Mona¬
ten zu erhalten , sind eingehende Erhebungen
veranstaltet worden.

Diese Erhebungen haben folgendes Bild ge¬
bracht : Von den 475 999 Volksgenossen , die im
Lause ber Wintermonatc wieder zu Arbeit und
Brot gekommen sind , haben 235 099 Mann ,
also nicht ganz die Hälfte, in sogen, zusätzlicher
Arbeit Bcschäftigirng gesunden . 249 909 Mann
hingegen sind wieder regulär in Arbeit ge¬
kommen . Von diesen 249 909 «Mann in regu¬

lärer Beschäftigung wieder in den Arbeits¬
prozeß eingegliederten Volksgenossen fallen
190 000 auf Industriearbeiter . Von den oben¬
genannten 235 990 in zusätzlicher Arbeit Be¬
schäftigten darf man schätzungsweise 170 099
Mann der Industrie und dem Handwerk zu-
tcilen.

Die Schätzung der Einstellungsmöglichkeiten
im Frühjahr und Sommer bis zum 1 . Juli
1934 ist auf Grund der bisher vorliegenden
Auftragserteilung und der in Aussicht stehen¬
den Aufträge sowie der für das Jahr 1984
noch zur Verfügung stehenden öffentlichen Ar-
beitsbeschaffnngsmittcl durch eine Umfrage bei
sämtlichen Fachgruppen der Industrie vorge¬
nommen worden. Da ? Ergebnis dieser Um¬
frage ist , daß die

Zahl der in der Industrie möglichen Ein¬
stellungen in der Zeit vom 1 . März biS

Juli 1984 auf 420 999 Mann geschätzt
wird. Selbstverständlich darf diese Zahl, wie
alle Schätzungen , keinen Anspruch auf abso¬
lute Genauigkeit erheben . Die Erhebungen
sind jedoch mit solcher Sorgfalt dirrchgeführt
worden, daß die Ziffer als ungefährer An¬
haltspunkt für die voraussichtlichen Ncnein-
stellungcn in der deutschen Industrie gewertet
werden darf.

ßmHiehe Bekanntmachungen
Staatliche Prüfung öon Säuglings - und
Kletnltiidcrpflcgcrtnncn <für die Pflege inder Familie » und Säuglings - und Klein-
ltnderschwcstern ( -lrankcnpflcgerinncn ».

In Ergänzung der Bekanntmachung vom 21 . März1934 wird noch das
Städt . Säuglings - und Kleinkinderkrankenhaus

in Konstanz
als Prüfungsftcllc im Sinne der 8 2 Abfchnitt I . der
Verordnung vom 30. September 1930, staatliche Prüfungvon Säuglings - und Kleinkinderpslegertnnen (für die
Pfleg« In -der Familie ) und Säuglings - und Klcinkinder-
fchwcstern ( -krankenpflegerinncii) , bestimm !.

Karlsruhe , den 28. Mär , 1934 .
Der Minister der Inner » .

Personalveränderungen
aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus,des Unterrichts und ber Justiz

— Abteilung Justiz —.
Ernannt :

Oberstaatsanwalt Eugen Fltzer tn Frciburg zum
LandgerichtSdircktor daselbst , AmtS- und Landgerichts-
direktor Nr . Eugen Weift in Karlsruhe zum Oberstaats¬anwalt tn Frciburg , AmtSgerichtSrat Hermann de
Millas tn Mannheim zum LanvgerichtSrat daselbst , die
Staatsanwälte Waldemar Glöckler tn Konstanz zum
AmtSgerichtSrat in Mannheim , Dr . Hermann Huber in
Karlsruhe zum AmtSgerichtSrat in Weinheim, Hermann
Pfisterer in Karlsruhe zum AmlSgerichiSral tn Baden -
Baden , di« GerichtSasscssorcn Hans Werner Lay aus
Karlsruhe zum Staatsanwalt in Karlsruhe , vr . Han»
Grundmann aus Pforzheim zum Staatsanwalt tn
Pforzheim und Richard Bauer aus Duisburg zumStaatsanwalt in Mannheim .

Suruhcgcfetzt auf Antrag :
LandgerichtSdirekior Goitfrlcd Mall tn Mannheim .

Ernannt :
RegierungSbaurat Emil Schwarzmanu ln Laude »

bifchofSdetm »um ObcrregterungSbaurat ;
RegicrungSbaumeister Dr .-tng . Karl Köbler bet «

Finanz , un -d Wtrtschafismtntsterlum — Abteilung für
Wasser - und Straßenbau — zum RegierungSbaurat ;

Bautnspektor August Eiscle tn Fretburg zum Bau -
obertnspcktor;

Eichmeister Heinrich Schwöbel in Mannheim , Eich,
mcisier Ernst Hcinzc tn Morbach zu Eichinfvektoren;

Hafenmeister Christian Discnbachcr tn Mannheim
zum Oberhasenmeister;

RegierungSbaurat Hermann GänShtrt beim Finanzund WirtschnftSministertum — Abteilung für Wasser -
und Straßenbau — zum Vorstand der Kulturbauamtes
Karlsruhe ;

VermeffungSrat August Kraft In Bühl »um Vorstanddes Vcrmeffiingsamler Morbach.

Uebcrtragen :
dem Forstra « Rudolf Knoll in Todtmoos dar Forst,amt Huchenfeld In Pforzheim ;
dem Forstrat Dr . Alfred Back in Sulzburg dar Forst-amt St . Märgcn ;
dem Dauobcrtnfpcktor Theodor Stndrle tn Fretburgdt « AmtSstclle einer BauobcrtnfpeklorS auf besonders

wichtiger Dienststelle .

Kraft Gesetze» tn den Ruhestand verletzt:
LandeSölonomtciat Ries tn Müllhetm , Förster OttoStnglcr in Burghof , Amt Konstanz, VerwaltungSfekre-tär Franz Stcbccke in Mannheim .

Auf Ansuchen gemäß 88 24 und 23 de» Bcamtcngefetze» :
Forstrat Eduard Keller tn Engen , Förster JohannMesflng tn Hesselhurst , Förster Bcrthold Elsele in Mari -

zell .
Aus Grund de» Artikel» 53 6 4 bet HaushaltSnotver -
ordnung vom 9. Oktober 1931 — W.V .Bl . S . 389 —tn der Fassung vcr Zweiten HauShaltSnatvcrordnungvom 19 . März 193S — G .B .Bl . G. 75 — In den Ruhe-

stand versetz«:
BermessungSrat Mar Echrig tn Lörrach.

Entlassen auf Grund von 8 4 de» Rriqsgcsctzcs zurWiederherstellung des Bcrufsbcanitcntum » unter Zurück¬nahme der Entlassung nach 8 4 de» BeamtcngesctzeS:
Reglerunarbaurat i . « . * . OSka , Köhler tn Hetdel-berg.

Ue»ertrage » ;
dar BeztrkSbauamt Karlsruhe dem RegterungSbauratKarl Koch tn Heidelberg,dar BeztrkSbauamt KarlSruhe -Ost dem RegierungS¬baurat Franz Gchmidcr tn Karlsruhe .

von den Prüflingen , dt« stch am 19. und 29 . Mär ,1934 der Ftnauzafststentenprafung unterzogen haben,werden für bestanden erklärt :
vurkharvt Paul , Hemberle Han», « rllln , Franz .
Karl « ruhe , den 2« . Mär , 1934.

Badtscher Finanz - und WirtschastSministcr.

Im Bereicht der LandeSardeitSamtS Stldweftdeutfch-land wurde aus Grund de» § ö de» Gesetzes zur Wie .
derherstellung der BerufSbeamtentumS verse- t :

RegierungSrae Dr . Slaufer vom LandeSarbeitSamt
Südwestdeurschland zum Arbeitsamt Gelsenklrchen -Buer .

Pressegesetzltch verantworkktch: F . Moraller , Karlsruhe .

Der „Führer " Freitag, « . Mär» 1984, Folge 88, Sette Z
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